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Allgemeine Einkaufsbedingungen der Artwork Wines GmbH  
 

§ 1 
Allgemeines, Geltungsbereich, Vertragsschluss 

1. Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenste-
hende oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichende Be-
dingungen des Lieferanten erkennen wir nicht an, es sei denn, wir 
stimmen ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zu. Dies gilt auch 
für Geschäftsbedingungen, die in Auftrags- oder sonstigen Bestä-
tigungen des Lieferanten genannt sind. 

2. Diese Einkaufsbedingungen gelten für alle unsere Einkäufe im Ge-
schäftsverkehr mit Unternehmern, d.h. natürlichen oder juristi-
schen Personen oder rechtsfähigen Personengesellschaften, die 
bei Abschluss eines Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln (§ 14 Abs. 1 BGB), sowie 
für juristische Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtliche Sondervermögen. Sie gelten nicht für Verbraucher im 
Sinne des § 13 BGB. 

3. Alle diese Einkaufsbedingungen ändernden oder ergänzenden 
Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Lieferanten getroffen 
werden, sind in Textform niederzulegen.  

4. Unsere Bestellung stellt ein Angebot dar, die Waren oder Leistun-
gen in Übereinstimmung mit diesen Einkaufsbedingungen einzu-
kaufen. Die Bestellung gilt als angenommen, wenn der Lieferant 
sie annimmt, dies durch (a) Annahmeerklärung in Textform oder (b) 
indem er mit Erfüllungshandlungen in Hinblick auf die Bestellung 
beginnt. 

 
§ 2 

Angebotsunterlagen  
An Abbildungen, Kennzeichen, Zeichnungen, Bildern, Berechnungen 
und Unterlagen, die wir dem Lieferanten zur Verfügung stellen, behal-
ten wir uns Eigentums-, Urheber- und alle sonstigen Rechte vor. Sie 
dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung 
nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die Ferti-
gung aufgrund unserer Bestellung zu verwenden. Nach Abwicklung 
der Bestellung sind sie uns unaufgefordert zurückzugeben, ein Zurück-
behaltungsrecht ist insoweit ausgeschlossen. Dritten gegenüber sind 
sie geheim zu halten.  

 
§ 3 

Preise, Zahlungsbedingungen, Rücknahme Verpackung  
1. Vereinbarte Preise sind im Zweifel Festpreise. Mangels abweichen-

der Vereinbarungen in Textform schließt der Preis die Lieferung "ex 
works" (ICC Incoterms letztgültige Fassung) vereinbartes Lager 
des Lieferanten und ggf. die Verpackungen ein.  

2. Eine Verpflichtung zur Rückgabe der Verpackung trifft uns nicht. 
Der Lieferant ist auf unser Verlangen verpflichtet, seine Verpa-
ckungs- und Transportmaterialien auf eigene Kosten am verein-
barten Empfangsort abzuholen und ggf. zu entsorgen. 

3. Zahlungen auf fällige vertragliche Zahlungsansprüche erfolgen in-
nerhalb von 30 Kalendertagen. 

4. Die Zahlungsfrist beginnt mit dem Eingang einer prüffähigen 
Rechnung bei uns, die den gesetzlichen Anforderungen entspricht, 
jedoch nicht vor dem Tag der Übergabe der Waren. 

5. § 286 Absatz 3 BGB wird abbedungen. 
 

§ 4 
Forderungsabtretung, Zurückbehaltungsrecht, Aufrechnung 

1. Dem Lieferanten ist untersagt, seine Forderungen gegen uns an 
Dritte abzutreten. 

2. Dem Lieferanten stehen keine Zurückbehaltungsrechte zu, soweit 
sie auf Gegenansprüchen aus anderen Rechtsgeschäften mit uns 
herrühren. 

3. Der Lieferant kann nur mit solchen Forderungen (auch aus ande-
ren Rechtsverhältnissen) aufrechnen, die unbestritten oder rechts-
kräftig festgestellt worden sind. 

 
§ 5 

Zertifikate und Nachweise, Beistellung, Eigentumsübergang  
1. Der Lieferant verpflichtet sich, uns auf Anfrage alle Nachweise und 

Zertifikate vorzulegen, deren Bestand vertragsgemäß geschuldet 
ist, insbesondere etwaige Bio-Zertifikate betreffend den 

Lieferanten, die Vorlieferanten in der Lieferkette und die geliefer-
ten Waren. 

2. Von uns beigestellte Materialien bleiben unser Eigentum und sind 
unentgeltlich getrennt zu lagern, zu bezeichnen und zu verwalten. 
Sie dürfen nur für die Zwecke des jeweiligen Vertrages verwendet 
werden.  

3. Mit der Auslieferung der bestellten Ware - sei es an uns oder einen 
von uns benannten Dritten - wird diese unser Eigentum. In jedem 
Fall sind wir zur Weiterveräußerung der gelieferten Ware befugt. 

 
§ 6 

Lieferzeit, Verzug, Gefahrübergang 
1. Eine vereinbarte Lieferzeit ist bindend. 
2. Lieferungen haben "ex works" vereinbartes Lager des Lieferanten 

zu erfolgen.  
3. Der Lieferant hat uns unverzüglich schriftlich zu informieren, wenn 

Umstände eintreten oder erkennbar werden, wonach die festge-
legte Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

4. Im Falle des Verzuges des Lieferanten stehen uns die gesetzlichen 
Rechte ungekürzt zu. Wir sind im Falle des Verzuges des Lieferan-
ten berechtigt, eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,5 % des Wertes 
der in Verzug geratenen Lieferung/Leistung pro Tag, maximal je-
doch 5 % des Gesamtauftragswertes zu verlangen. Dem Lieferan-
ten bleibt der Nachweis nachgelassen, dass geringerer Schaden 
entstanden ist. Die Vertragsstrafe ist auf einen insgesamt geltend 
gemachten Verzugsschaden anzurechnen. 

 
§ 7 

Höhere Gewalt 
 Bei Überschreitung der Ausführungsfrist infolge höherer Gewalt kön-
nen wir die Lieferung/Leistung nach Wegfall des Hinderungsgrundes 
zu den ursprünglich vereinbarten Konditionen vom Lieferanten verlan-
gen oder nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist ganz oder teil-
weise vom Vertrag zurücktreten bzw. diesen kündigen. Gleiches gilt, 
falls der Lieferant an der Lieferung länger als zwei Monate über den 
vereinbarten Leistungszeitpunkt hinaus gehindert ist. Uns zustehende 
gesetzliche Schadenersatzansprüche bleiben unberührt. 

 
§ 8 

Untersuchung und Mängelrüge, Rügefrist, Gefahrübergang, Eigen-
tumsübergang 

1. Lieferungen haben, sofern nichts Abweichendes in Textform ver-
einbart ist, auf Kosten und Gefahr des Lieferanten an die jeweils 
angegebene Abhol-/Lieferanschrift zu erfolgen. 

2. Eine Wareneingangskontrolle müssen wir nur im Hinblick auf of-
fenkundige Mängel vornehmen (äußerlich erkennbare Beschädi-
gungen, Falsch- oder Unterlieferungen). Wir sind insbesondere 
nicht verpflichtet, gelieferte Lebensmittel in Hinblick auf ihre In-
haltsstoffe und die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und Grenz-
werte zu untersuchen. 

3. Abweichend von §§ 377 HGB sind wir bei Lieferungen berechtigt, 
Waren innerhalb einer Frist von 2 Wochen nach vollständiger Lie-
ferung der Ware gemäß Ziffer 2. zu untersuchen und ggf. festge-
stellte Mängel zu rügen. Liegt ein versteckter Mangel der Ware vor, 
so sind wir berechtigt, den Mangel innerhalb von 2 Wochen nach 
Entdeckung des Mangels zu rügen. 
Sofern nicht an uns, sondern direkt an einen von uns benannten 
Dritten geliefert wird, beginnt die vereinbarte Untersuchungs- und 
Rügefrist mit Ablieferung der Ware beim Kunden. 

4. Werden Warenlieferungen als nicht vertragsgemäß von uns ge-
rügt, so ist der Lieferant verpflichtet, die betroffene Lieferung/Teil-
lieferung auf seine Kosten unverzüglich zurückzuholen. Wir sind 
berechtigt, nach Verstreichen einer von uns gesetzten angemes-
senen Frist die Lieferung/Teillieferung auf Kosten des Lieferanten 
an diesen zurückzusenden. Ein Gefahrübergang auf uns findet in 
diesen Fällen nicht vor der erneuten Übergabe der nachgebesser-
ten Leistung. 

 
§ 9 

Eigenschaften, Mängelansprüche, Haftung 
1. Vom Lieferanten an uns gelieferte Ware und deren Verpackung 

hat den in Deutschland und den Vertragsstaaten der EU maßgeb-
lichen gesetzlichen und Anforderungen, insbesondere an die 
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Beschaffenheit und Kennzeichnung und sonstigen Vorgaben zu 
Inhaltsstoffen und Grenzwerten, zu entsprechen. Ist uns zu lie-
fernde Ware erkennbar zur Weiterlieferung in Staaten außerhalb 
der EU bestimmt, so hat die Ware den dort jeweils maßgeblichen 
gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen. Zur Überprüfung 
entsprechender Beschaffenheit erforderliche Zertifikate, Gutach-
ten, Analysen und Produktmuster sind uns auf unser Verlangen un-
verzüglich kostenfrei zur Verfügung zu stellen.  

2. Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu. Der 
Lieferant bleibt für seine Lieferung und deren mangelfreie Erbrin-
gung auch dann allein verantwortlich, wenn wir die vom Lieferan-
ten vorgelegten Spezifikationen, Rezepte, Pläne, Zeichnungen, 
Berechnungen und sonstigen Ausführungsunterlagen unterschrie-
ben, genehmigt, gestempelt bzw. mit einem "Gesehen"- Vermerk 
o.ä. gekennzeichnet haben. 

3. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche richtet sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen, jedoch mit folgender Maßgabe: 
a) Die Verjährungsfrist verlängert sich um die Zeit, während 

der die mangelbehaftete Lieferung/Leistung aufgrund 
des Mangels nicht genutzt/verwertet werden kann. 

b) Die Verjährungsfrist wird durch Zugang einer Mängelan-
zeige beim Lieferanten gehemmt. 

c) Die Verjährung der Mängelansprüche ist auch gehemmt, 
wenn der Lieferant das Vorhandensein eines Mangels 
selbst prüft. 
Die Hemmung der Verjährung in vorstehendem Sinne ist 
erst beendet, wenn uns der Lieferant schriftlich mitteilt, 
dass er die gerügten Mängel anerkennt oder zurückweist. 
Die Wiederaufnahme der Verhandlung, Prüfung von Män-
geln oder getroffene Maßnahmen zur Mängelbeseitigung 
führen erneut zur Hemmung der Verjährung. 

4.  Der Lieferant haftet nach den gesetzlichen Vorschriften. 
 

§ 10  
Garantien 

Ohne Beschränkung der vorstehenden und uns gesetzlich zustehen-
den Gewährleistungs- und sonstigen Rechte garantiert der Lieferant, 
dass bei Lieferung der Waren und für einen Zeitraum von mindestens 
24 Monaten danach („Garantiezeitraum“) folgende Anforderungen in 
Hinblick auf die Waren/Leistungen erfüllt sind:  

1. Der Lieferant garantiert, dass gelieferte Waren den vereinbarten 
Spezifikationen entsprechen.  

2. Der Lieferant garantiert, dass die gelieferten Waren alle materiel-
len und formellen Anforderungen eines ggf. vereinbarten Bio- 
oder sonstigen Standards erfüllen. 

3. Der Lieferant garantiert, dass gelieferte Waren ihrer vereinbarten 
Beschreibung entsprechen und frei von Mängeln in Design, Mate-
rial, Verarbeitung sind. 

4. Der Lieferant garantiert, dass gelieferte Waren von vertragsgemä-
ßer Qualität sind und dass sie für ihren bestimmungsgemäßen Ge-
brauch und Zweck geeignet sind. 

5. Der Lieferant garantiert, dass die gelieferten Waren alle auf sie 
anwendbaren deutschen und EU-Gesetze und Vorschriften einhal-
ten und diese Waren uneingeschränkt in Deutschland und der EU 
verkehrsfähig sind. Ist für den Lieferanten erkennbar, dass die Wa-
ren bestimmungsgemäß außerhalb der EU in den Verkehr ge-
bracht werden sollen, dann garantiert er anstelle die Verkehrsfä-
higkeit und Einhaltung aller anwendbaren Gesetze und Vorschrif-
ten in dem Land in dem die Waren erkennbar in den Verkehr ge-
bracht werden sollen. 

6. Der Lieferant garantiert, dass gelieferte Waren keine geistigen Ei-
gentumsrechte und sonstigen Rechte Dritter verletzen. 

7. Der Lieferant garantiert, dass uns gelieferte Lebensmittel und Zu-
satzstoffe gem. den jeweils gültigen deutschen und EU-Gesetzen 
und Verordnungen keine deklarationspflichtigen gentechnisch 
veränderten Organismen enthalten oder aus solchen bestehen. 

8. Der Lieferant garantiert, dass er alle erforderlichen Rechte und Li-
zenzen hat (einschließlich aller vertraglich oder gesetzlich erfor-
derlichen Lizenzen, Erlaubnisse, Genehmigungen und Zustimmun-
gen), um die Waren in Übereinstimmung mit diesen Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen, allen sonstigen Vereinbarungen der Par-
teien und allen anwendbaren Gesetzen zu liefern. 

 

§ 11 
Produkthaftung, Freistellung, Haftpflichtversicherungsschutz 

1. Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, 
ist er verpflichtet, uns insoweit von Schadensersatzansprüchen 
Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem 
Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und/oder er im 
Außenverhältnis selbst haftet. Uns zustehende weitergehende ge-
setzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

2. Haftet der Lieferant nach Ziff. 1, so ist er auch verpflichtet, etwaige 
Aufwendungen zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang 
mit einer von uns durchgeführten Rückrufaktion ergeben. Über In-
halt und Umfang der durchzuführenden Rückrufmaßnahmen wer-
den wir den Lieferanten - soweit möglich und zumutbar - unterrich-
ten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. 

3. Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflicht-Versiche-
rung mit einer Deckungssumme von mindestens EUR 4 Mio. pro 
Personenschaden/Sachschaden zu unterhalten. Stehen uns wei-
tergehende Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unbe-
rührt. 

 
§ 12 

Schutzrechte 
1. Der Lieferant steht dafür ein, dass er Inhaber sämtlicher Rechte ist, 

die im Zusammenhang mit seiner Lieferung/Leistung stehen und 
Rechte Dritter (insbesondere Urheber-, Patent-, Muster- und Mar-
kenrechte) durch die Lieferung/Leistung nicht verletzt werden. 

2. Werden wir von einem Dritten wegen vermeintlicher Schutzrechts-
verletzungen in Hinblick auf Lieferungen/Leistungen des Lieferan-
ten in Anspruch genommen, so ist er verpflichtet, uns auf erstes 
schriftliches Anfordern von entsprechenden Ansprüchen freizu-
stellen. Die Freistellungspflicht des Lieferanten umfasst sämtliche 
Schäden und Aufwendungen, die uns im Zusammenhang mit der 
Inanspruchnahme durch Dritte erwachsen, einschließlich ange-
messener Rechtsverteidigungskosten. 

 
§ 13 

Geheimhaltung 
Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnun-
gen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen oder Informationen, 
auch über vereinbarte Preise, Produktspezifikationen, Rezepturen, 
Lieferbeziehungen, strikt geheim zu halten. Dritten dürfen sie nur zum 
Zwecke der Erfüllung der mit uns geschlossenen Verträge oder mit un-
serer ausdrücklich in Textform zu erteilenden Zustimmung offengelegt 
werden und nur, soweit die Dritten ebenfalls zur Geheimhaltung im 
Sinne dieses § 13 verpflichtet wurde; das gilt entsprechend für eigene 
Mitarbeiter des Lieferanten. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt 
auch nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, wenn und soweit 
das in den überlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen 
und sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungswissen ohne Verlet-
zung dieser Geheimhaltungsverpflichtung allgemein bekannt gewor-
den ist. Der Lieferant verpflichtet sich, für die Erfüllung seiner Geheim-
haltungspflichten angemessene technische Geheimhaltungsmaßnah-
men zu ergreifen (physische/elektronische Zugangskontrolle nach 
dem „Need to Know“-Prinzip, durch dem Stand der Technik entspre-
chende Maßnahmen). 

 
§ 14 

Gerichtsstand, anwendbares Recht, Schriftform 
1. Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich zulässig, der Ort, an dem wir 

unseren Sitz haben. Bei Rahmenverträgen gilt diese Zuständigkeit 
auch für Streitigkeiten im Zusammenhang mit Einzelabrufen. Wir 
sind jedoch berechtigt, den Lieferanten auch an seinem Sitz ge-
richtlich in Anspruch zu nehmen.  

2. Es findet ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des CISG 
(einheitliches UN-Kaufrecht) und solcher abdingbaren kollisions-
rechtlichen Bestimmungen auf unsere Vertragsbeziehung zum 
Lieferanten Anwendung, nach denen ausländisches Recht an-
wendbar wäre. 

 
Ende der Einkaufsbedingungen 


